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Abwägung 
der 
Hinweise, Anregungen und Bedenken, 
die während der öffentlichen Auslegung gem. § 3 Abs. 2 BauGB in der Zeit vom 18.06.2012 bis zum 20.07.2012 und der Beteiligung 
der Träger öffentlicher Belange (TöB) nach § 4 Abs. 2 BauGB in der Zeit vom 18.06.2012 bis zum 20.07.2012 vorgebracht wurden: 
 

101. Flächennutzungsplanänderung der Samtgemeinde Esens „Sonder-
gebiet für Windenergienutzung, Zweckbestimmung Repowering“ 
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Teil 1 Übersicht der beteiligten Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange (TöB) sowie der 
Beteiligung der Öffentlichkeit 
 

Nr. Behörden / TÖB vom Teil 2 
1 Exxon Mobil Production, Hannover 13.06.2012 II lfd. Nr. 1 

2 NLWKN, Betriebsstelle Aurich 19.06.2012 II lfd. Nr. 2 

3 Landkreis Friesland 22.06.2012 III lfd. Nr. 3 

4 OOWV, Brake 18.06.2012 III lfd. Nr. 1 

5 Wehrbereichsverwaltung Nord, Hannover 15.06.2012 IV lfd. Nr. 1 

6 EWE Netz GmbH, Netzregion Ostfriesland 28.06.2012 III lfd. Nr. 2 

7 Ericsson Services GmbH 04.07.2012 II lfd. Nr. 4 

8 NABU-Gruppe LK Wittmund 31.06.2012 IV lfd. Nr. 3 

9 Nationalparkverwaltung „Niedersächsisches Wattenmeer“ 29.06.2012 IV lfd. Nr. 2 

10 Polizeiinspektion Aurich 09.07.2012 II lfd. Nr. 5 

11 Ostfriesische Landschaft, Aurich 05.07.2012 III lfd. Nr. 3 

12 Niedersächsische Landesbehörde für Straßenbau und Verkehr 03.07.2012 IV lfd. Nr. 4 

13 Landesamt für Bergbau, Energie und Geologie 05.07.2012 II lfd. Nr. 8 

14 Erdgas Münster 02.07.2012 II lfd. Nr. 7 

15 Gemeinde Dornum 09.07.2012 II lfd. Nr. 6 

16 LGLN, Wittmund 17.07.2012 II lfd. Nr. 9 

17 Naturfreunde Deutschlands, Landesverband Niedersachsen e.V. 22.06.2010 II lfd. Nr. 10 

18 Bundesaufsichtsamt für Flugsicherung, Langen 12.07.2012 III lfd. Nr. 4 

19 Industrie- und Handelskammer, Emden 17.07.2012 II lfd. Nr. 11 

20 Deutsche Telekom  18.07.2012 II lfd. Nr. 12 
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Nr. Behörden / TÖB vom Teil 2 
21 Landkreis Wittmund  12.07.2012 IV lfd. Nr. 7 

22 Meliorationsverband Wittmund 19.07.2012 III lfd. Nr. 5 

23 Niedersächsischer Heimatbund 18.07.2012 IV lfd. Nr. 5 

24 Niedersächsische Landesbehörde für Straßenbau und Verkehr, Luftfahrtbehörde 24.07.2012 IV lfd. Nr. 6 

25 Sielacht Esens 20.07.2012 III lfd. Nr. 6 

26 Landkreis Aurich 25.07.2012  

 
Nr. Öffentlichkeit / Bürger vom Teil 3 
1 Dr. Christian Zimmermann, Werdumer Altendeich 8, 26427 Werdum 

Christiane Janßen, Werdumer Altengroden 10, 26427 Altharlingersiel; 

Vertreten durch RA Patrick Habor, Göttingen 

20.07.2012 V lfd. Nr. 1 
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Teil 2 Ergebnis der Beteiligung der Behörden und sonstigenTräger öffentlicher Belange, Abwägung 
der Bedenken, Anregungen und Hinweise  

Teil 2/I Behörden und sonstigeTräger öffentlicher Belange - ohne Abgabe einer Stellungnahme 
 

1 Landesamt für Geoinformation und Landesentwicklung Niedersachsen (LGLN), Aurich 

2 Flächenagentur Region Friesland, Wittmund, Wilhelmshaven 

3 Freiwillige Feuerwehr Esens 

4 Handwerkskammer für Ostfriesland 

5 Kreishandwerkerschaft Wittmund 

6 Landwirtschaftskammer Niedersachsen 

7 Staatl. Gewerbeaufsichtsamt Emden 

8 Nds. Ministerium für den ländlichen Raum, Ernährung, Landwirtschaft und Verbraucherschutz 

9 Nieders. Forstamt Neuenburg 

10 Nieders. Landesamt für Bodenforschung (NLfB) 

11 Nds. Landesbetrieb für Wasserwirtschaft, Küsten- und Naturschutz (NLWKN), Norden 

12 Agentur für Arbeit , Emden 

13 Bundesanstalt für Immobilenaufgaben 

14 DFS Deutsche Flugsicherung 

15 Zentrale Postdirektion 

16 Inselgemeinde Langeoog 

17 Inselgemeinde Spiekeroog 

18 Samtgemeinde Holtriem 

19 Stadt Wittmund 

20 Landkreis Aurich 
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21 Gemeinde Dunum 

22 Gemeinde Holtgast 

23 Gemeinde Moorweg 

24 Gemeinde Stedesdorf 

25 Bischöfliches Generalvikariat 

26 Ev-luth. Kirchenamt Aurich 

27 Kath. Kirchengemeinde Esens 

28 Neuapostolische Kirche 

29 Aktion Fischotterschutz e.V. 

30 Biol. Schutzgemeinschaft Hunte e.V. (BSH) 

31 Bund für Umwelt- und Naturschutz (BUND) 

32 Jägerschaft Wittmund 

33 Landesfischereiverband Weser-Ems 

34 Landessportfischerverband Nds. e.V. 

35 Arbeitskreis Umweltschutz Norden Ostfriesland 

36 Landesverband Bürgerinitiativen Umweltschutz Nds. e.V. (LBU) 

37 Landesverband Nds. Deutscher Gebirgs- und Wandervereine e.V. 

38 NaFor Vorstand Landesgeschäftsstelle Niedersachsen 

39 Naturschutzverband Nds. e.V 

40 Schutzgemeinschaft Deutscher Wald (SDW)- Landesverband Nds. e.V. 

41 Naturschutzverband Niedersachsen e.V. (NVN) 

42 Kabel Deutschland Vertrieb und Service GmbH & Co KG, Verteilnetzplanung, Leer 

43 Kabel Deutschland Vertrieb und Service GmbH & Co KG, Region Niedersachsen Bremen, Projektmanagement, Hannover 

44 EWE Netz GmbH 
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Teil 2/II Behörden und sonstigeTräger öffentlicher Belange - Stellungnahmen ohne Hinweise 
II. Lfd.Nr. 1 Exxon Mobil Productions 

am 13.06.2012 

 

II. Lfd.Nr. 2 NLWKN, Aurich 
am 19.06.2012 

 

 II. Lfd.Nr. 3 Landkreis Friesland 
am 22.06.2012 

 

 II. Lfd.Nr. 4 Ericsson  Services GmbH, Düsseldorf 
am 04.07.2012 

 

 II. Lfd.Nr. 5 Polizeiinspektion Aurich 
am 09.07.2012 

 

 II. Lfd.Nr. 6 Gemeinde Dornum 
am 09.07.2012 

 

 II. Lfd.Nr. 7 Erdgas Münster 
am 11.06.2012 

 

 II. Lfd.Nr. 8 Landesamt für Bergbau, Energie und Erdgas 
am 05.07.2012 

 



101. FNP-Änderung der SG Esens Abwägung der Hinweise, Anregungen und Bedenken Stand: 22.08.2012 Seite 7 

  

 II. Lfd.Nr. 9 LGLN, Wittmund 
am 17.07.2012 

 

 II. Lfd.Nr. 10 NaturFreunde Deutschlands, Landesverband Niedersachsen e.V. 
am 22.06.2012 

 

 II. Lfd.Nr. 11 IHK, Emden 
am 17.07.2012 

 

 II. Lfd.Nr. 12 Deutsche Telekom, Niederlassung Nordwest 
am 18.07.2012 

 

 II. Lfd.Nr. 13 Landkreis Aurich 
am 25.07.2012 

 

Der Samtgemeinde zur Kenntnis: 
Die Planung der Behörden und öffentlichen Träger wird nicht berührt. 
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Teil 2/III Behörden und Träger öffentlicher Belange - Hinweise, die den Inhalt der Planung nicht berühren 
 
 III. Lfd.Nr. 1 Oldenburgisch-Ostfriesischer Wasserverband am: 18.06.2012 

 

 
 
 

Abwägung durch die Samtgemeinde: 
1) Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 

2) Die entsprechende Stellungnahme wurde bereits in die Abwägung 
zum Vorentwurf der 101. FNP-Änderung eingestellt: 

Auszug der o.g. Stellungnahme: 

Zitat Abwägung zum Vorentwurf: 

“Die vorgebrachten Hinweise betreffen die Inhalte und Belange der 
verbindlichen Bauleitplanung (B-Plan Nr. 29 der Gemeinde Neuhar-
lingersiel und B-Plan Nr. 12 der Gemeinde Werdum). Hiermit wird auf die 
Abwägungsunterlage zu den o.g. B-Plänen verwiesen.“ 

 

 

 
 

1. 
2. 
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 III. Lfd.Nr. 2 EWE Netz GmbH, Netzregion Ostfriesland am: 28.06.2012 

 

 

Abwägung durch die Samtgemeinde: 
1.) Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 

2.) Die entsprechende Stellungnahme wurde bereits in die Abwägung 
zum Vorentwurf der 101. FNP-Änderung eingestellt: 

Auszug der o.g. Stellungnahme: 

Zitat Abwägung zum Vorentwurf: 

“Der Hinweis wird zur Kenntniss genommen.“ 

 

 

 

1. 

2. 
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 III. Lfd.Nr. 3 Ostfriesische Landschaft, Aurich am: 05.07.2012 

 

 

Abwägung durch die Samtgemeinde: 
1.) Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 

2.) Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. Im Begründungstext wird 
in Kap. 10.1.7 bereits auf die eingetragenen Bodendenkmäler 
eingegangen. Die weiteren Hinweise betreffen die Inhalte und 
Belange der verbindlichen Bauleitplanung (B-Plan Nr. 29 der 
Gemeinde Neuharlingersiel und B-Plan Nr. 12 der Gemeinde 
Werdum). Hiermit wird auf die Abwägungsunterlage zu den o.g. B-
Plänen verwiesen. 

3.) Der Hinweis betrifft die Inhalte und Belange der verbindlichen 
Bauleitplanung (B-Plan Nr. 29 der Gemeinde Neuharlingersiel und 
B-Plan Nr. 12 der Gemeinde Werdum). Hiermit wird auf die 
Abwägungsunterlage zu den o.g. B-Plänen verwiesen. 

 

 

1.) 

2.) 

3.) 
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 III. Lfd.Nr. 4 Bundesaufsichtsamt für Flugsicherung, Langen am: 12.07.2012 

 

 
 
 

Abwägung durch die Samtgemeinde: 
1.) Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 

2.) Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 

 

 

 

1. 

2. 
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 III. Lfd.Nr. 5 Meliorationsverband Wittmund am: 19.07.2012 

 

 

Abwägung durch die Samtgemeinde: 
1.) Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 

2.) Die Führung der Kabeltrassen ist Inhalt des nachfolgenden 
Genehmigungsverfahrens nach dem BImSchG. Der Hinweis wird zur 
Kenntnis genommen und auf das nachfolgende BImSchG-
Genehmigungsverfahren verwiesen. 

3.) Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen und auf das nachfolgende 
BImSchG-Genehmigungsverfahren verwiesen. 

 

 

 

1. 

2. 

3. 



101. FNP-Änderung der SG Esens Abwägung der Hinweise, Anregungen und Bedenken Stand: 22.08.2012 Seite 14 

  

 III. Lfd.Nr. 6 Sielacht Esens am: 20.07.2012 

 

 
 
 

Abwägung durch die Samtgemeinde: 
1.) Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. Die entsprechende 

Stellungnahme wurde bereits in die Abwägung zum Vorentwurf 
der 101. FNP-Änderung eingestellt. Zu der besagen Stellung-
nahme und der entsprechenden Abwägung siehe folgende Seiten 
16 und 17. 

2.) Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. Er betrifft das 
nachfolgende Genehmigungsverfahren nach dem BImSchG. Im 
Rahmen des BImSchG-Genehmigungsverfahrens werden die 
Eingriffe in Gewässer auf Grund von erforderlichen Verrohrungen 
bilanziert und Kompensationsmaßnahmen festgesetzt. 

3.) Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 

 

 
1. 

2. 
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3. 
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Zitat Abwägung zum Vorentwurf: 

1.) Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 

2.) Der Hinweis betrifft das nach folgende verbindliche Bauleitplanverfahren. Die im 
verbindlichen Bauleitplanverfahren (B-Plan Nr. 12 der Gemeinde Werdum und B-
Plan Nr. 29 der Gemeinde Neuharlingersiel) festgesetzte Planung hält mit allen 
baulichen Teilen den von der Sielacht geforderten Mindestabstand zu 
Gewässern II. Ordnung ein. In den textlichen Festsetzungen des nachfolgenden 
verbindlichen Bauleitplanverfahrens ist dieser Belang aufgenommen. 

3.) Der Hinweis betrifft das immissionsschutzrechtliche Genehmigungsverfahren, 
welches sich dem verbindlichen Bauleitplanverfahren anschließt. 

4.) Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 

 

1. 

2. 
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3. 

4. 
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Teil 2/IV Behörden und sonstige Träger öffentlicher Belange - Hinweise, Anregungen und Bedenken 
 

 IV. Lfd.Nr. 1 Wehrbereichsverwaltung Nord, Hannover am: 15.06.2012 

 
 

 

Abwägung durch die Samtgemeinde: 
1) Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 

2) Der Hinweis betrifft die verbindliche Bauleitplanung (B-Plan Nr. 29 
der Gemeinde Neuharlingersiel und B-Plan Nr. 12 der Gemeinde 
Werdum). Es wird auf die Abwägungsunterlage zu diesen 
Bauleitplanverfahren verwiesen. Es sei jedoch darauf hingewiesen, 
dass im EADS Cassidian- Gutachten keine Nummerierung der 
Altanlagen vorgenommen wird. 

3) Die entsprechende Stellungnahme wurde bereits in die Abwägung 
zum Vorentwurf der 101. FNP-Änderung eingestellt: 

wesentlicher Auszug aus der o.g. Stellungnahme: 

Zitat Abwägung zum Vorentwurf: 

„Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen.“ 

 

4.) Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 

 

1. 

2. 
3. 
4. 
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 IV. Lfd.Nr. 2 Nationalparkverwaltung „Niedersächsisches Wattenmeer“ am: 29.06.2012 

 
 Abwägung durch die Samtgemeinde: 

1.) Die entsprechende Stellungnahme wurde bereits in die 
Abwägung zum Vorentwurf der 101. FNP-Änderung eingestellt. 
Die SG Esens ist den Anregungen der Nationalparkverwaltung 
nachgekommen (s. Begründungstext). 

Zitat Abwägung zum Vorentwurf: 

A) Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 

1) In Kap. 7.4.4 der Begründung zur 101. FNP-Änderung werden die 
Ergebnisse der 2009/ 2010 durchgeführten Rastvogelerfassungen 
erläutert. Dabei wurde das Untersuchungsgebiet mit der Unteren 
Naturschutzbehörde des LK Wittmund abgestimmt. Es umfasste, in 
Abhängigkeit von Strukturen, einen Umkreis von ca. 1.000 m um 
die geplanten WEA-Standorte, insbesondere nach Nordwesten und 
Nordosten auch deutlich darüber hinaus. Die Bewertung des 
Untersuchungsgebietes nach Krüger et al. 2010 erfolgt in Karte VIII 
im Anhang sowie textlich in Kap. 10.1.2 der Begründung zur 101. 
FNP-Änderung. 

2) Der Anregung wird gefolgt und der Begründungstext (Kap. 7.4.4 und 
10.1.2) wird um Aussagen zur Bewertung der Wechselwirkungen 
zwischen der Sondergebietsfläche und den Nationalparkflächen 
ergänzt. 

 

 

 

 

1. 

A. 
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B) Die vorgebrachten Hinweise betreffen die Inhalte und Belange der 
verbindlichen Bauleitplanung (B-Plan Nr. 29 der Gemeinde 
Neuharlingersiel und B-Plan Nr. 12 der Gemeinde Werdum) und 
des nachfolgenden Genehmigungsverfahrens nach dem BImSchG. 
Regelungen zur Zuordnung der zu demontierenden Altanlagen zu 
den geplanten WEA werden im verbindlichen B-Planverfahren 
festgesetzt. Hiermit wird auf die Begründung zum B-Plan Nr. 29 der 
Gemeinde Neuharlingersiel und zum B-Plan Nr. 12 der Gemeinde 
Werdum verwiesen. 

 

 

 

 
 
 

B. 
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 IV. Lfd.Nr. 3 NABU-Gruppe Landkreis Wittmund am: 31.06.2012 

 
 

 

Abwägung durch die Samtgemeinde: 
1.) Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 

2.) Das Sondergebiet hält einen Abstand von ca. 400 m zum 
Nationalpark ein. Der Abstand wird als ausreichend erachtet. In 
der Begründung zur 101. FNP-Änderung wird auf den Belang 
Tourismus eingegangen und zwar dahingehend, dass die 
Samtgemeinde Esens langfristig plant die Einzelanlagen zu 
reduzieren und damit die Attraktivität der Seebäder und 
Küstenbadeorte insbesonders für den Tourismus und die 
Naherholung zu erhöhen. 

Die Reduzierung der Einzelanlagen im küstennahen Bereich ist 
Ziel der Planung der 101. FNP-Änderung. Die Samtgemeinde ist 
der Ansicht, dass die Reduzierung der Einzelanlagen sich positiv 
auf den Tourismus auswirkt, da das Landschaftsbild im 
küstennahen Bereich durch die Beseitigung zahlreicher 
Einzelanlagen aufgewertet wird. Den Bedenken wird nicht 
gefolgt. 

3.) Beeinträchtigungen durch Schattenwurf betreffen das 
verbindliche Bauleitplanverfahren. Es wird auf die Abwägungs-
unterlage zum B-Plan Nr. 29 der Gemeinde Neuharlingersiel und 
B-Plan Nr. 12 der Gemeinde Werdum verwiesen. 

4.) Regelungen zu Kompensationsmaßnahmen betreffen das 
verbindliche Bauleitplanverfahren. Es wird auf die Abwägungs-
unterlage zum B-Plan Nr. 29 der Gemeinde Neuharlingersiel und 
B-Plan Nr. 12 der Gemeinde Werdum verwiesen. 

 

1. 

2. 

3. 

4. 

5. 
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5.) Regelungen zum Rückbau der Altanlagen betreffen das 
verbindliche Bauleitplanverfahren. Es wird auf die Abwägungs-
unterlage zum B-Plan Nr. 29 der Gemeinde Neuharlingersiel und 
B-Plan Nr. 12 der Gemeinde Werdum verwiesen. 
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 IV. Lfd.Nr. 4 Niedersächsische Landesbehörde für Straßenbau und Verkehr, Aurich am: 03.07.2012 

 
 Abwägung durch die Samtgemeinde: 

1.) Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 

2.) Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 

 

 

 

 

 

 

 

 

1. 
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2. 



101. FNP-Änderung der SG Esens Abwägung der Hinweise, Anregungen und Bedenken Stand: 22.08.2012 Seite 25 

  

 

 IV. Lfd.Nr. 5 Niedersächsischer Heimatbund e.V., Hannover am: 18.07.2012 

 
 

 

Abwägung durch die Samtgemeinde: 
1.) Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 

2.) Das Sondergebiet hält einen Abstand von ca. 400 m zum 
Nationalpark ein. Der Abstand wird als ausreichend erachtet. Die 
Untere Naturschutzbehörde des LK Wittmund als Fachbehörde 
hat keine Bedenken gegen die Planung (s. IV lfd. Nr. 7). Die 
Nationalparkverwaltung hat keine Bedenken gegen die Planung 
(s. IV lfd. Nr. 2). 

3.) Beeinträchtigungen durch Schattenwurf betreffen das 
verbindliche Bauleitplanverfahren. Es wird auf die Abwägungs-
unterlage zum B-Plan Nr. 29 der Gemeinde Neuharlingersiel und 
B-Plan Nr. 12 der Gemeinde Werdum verwiesen. 

4.) Regelungen zu Kompensationsmaßnahmen betreffen das 
verbindliche Bauleitplanverfahren. Es wird auf die Abwägungs-
unterlage zum B-Plan Nr. 29 der Gemeinde Neuharlingersiel und 
B-Plan Nr. 12 der Gemeinde Werdum verwiesen. 

 

 

. 

1. 

2. 

3. 
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4. 
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 IV. Lfd.Nr. 6 Niedersächsische Landesbehörde für Straßenbau und Verkehr, Luftfahrtbehörde, Oldenburg am: 24.07.2012 

 
 

 

Abwägung durch die Samtgemeinde: 
I) Die Hinweise betreffen das nachfolgende Genehmigungs-

verfahren nach dem BImSchG. Es wird auf das anschließende 
BImSchG-Genehmigungsverfahren verwiesen. 

II) 1.) Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. Die Stellung-
nahme vom 19.07.2012 betraf ebenfalls das nachfolgende 
BImSchG-Genehmigungsverfahren. Es wird auf das 
anschließende BImSchG-Genehmigungsverfahren verwiesen. 

2. – 5.) Die Hinweise betreffen das nachfolgende Genehmi-
gungsverfahren nach dem BImSchG. Es wird auf das anschlie-
ßende BImSchG-Genehmigungsverfahren verwiesen 
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 IV. Lfd.Nr. 7 Landkreis Wittmund am: 12.07.2012 
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Abwägung durch die Samtgemeinde: 
 

1.) Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. Es wird auf die 
Stellungnahme der Nds. Landesbehörde für Straßenabu und 
Verkehr (IV lfd. Nr. 4) verwiesen. 

2a-c) Der Hinweis betrifft die verbindliche Bauleitplanung. Es wird 
auf die Abwägungsunterlage zum B-Plan Nr. 29 der 
Gemeinde Neuharlingersiel und B-Plan Nr. 12 der Gemeinde 
Werdum verwiesen. 

2d) Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 

 3a-b) Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 

 4a) Der Hinweis betrifft die verbindliche Bauleitplanung. Es wird 
auf die Abwägungsunterlage zum B-Plan Nr. 29 der 
Gemeinde Neuharlingersiel und B-Plan Nr. 12 der Gemeinde 
Werdum verwiesen. 

 4b) Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 

4c-e) Der Hinweis betrifft die verbindliche Bauleitplanung. Es wird 
auf die Abwägungsunterlage zum B-Plan Nr. 29 der 
Gemeinde Neuharlingersiel und B-Plan Nr. 12 der Gemeinde 
Werdum verwiesen. 

 

 

 

 

 

 

 

 

2 a) 

b) 

c) 

d) 

3 a) 

b) 

4 a) 

b) 

c) 

1) 
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 5a) Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 

 5b) Der Hinweis betrifft die verbindliche Bauleitplanung. Es wird 
auf die Abwägungsunterlage zum B-Plan Nr. 29 der 
Gemeinde Neuharlingersiel und B-Plan Nr. 12 der Gemeinde 
Werdum verwiesen. 

 5c) Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 

      6a) Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

d) 

e) 

5 a) 

b) 

c) 

6 a) 
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6b) Die entsprechende Stellungnahme vom 06.12.2011 wurde 
bereits in die Abwägung zum Vorentwurf der 101. FNP-
Änderung eingestellt. Auf einen Auszug der entsprechenden 
Stellungnahme wird an dieser Stelle verzichtet. Inhaltlich wird 
dort die Berechnung des Kompensationsbedarfes für das 
Landschaftsbild kritisiert und eine noch fehlende 
Kompensationsfläche mit einer Größe von 4,09 ha benannt. 

Zitat Abwägung aus Vorentwurf: 

„Die Hinweise betreffen das nachfolgende verbindliche Bauleitplan-
verfahren (B-Plan Nr. 29 der Gemeinde Neuharlingersiel und B-
Plan Nr. 12 der Gemeinde Werdum). Hiermit wird auf die Abwä-
gungsunterlage zu den o.g. B-Plänen verwiesen.“ 

 

Die Kompensationsfläche betrifft die verbindliche Bauleit-
planung. Es wird auf die Abwägungsunterlage zum B-Plan 
Nr. 29 der Gemeinde Neuharlingersiel und B-Plan Nr. 12 der 
Gemeinde Werdum verwiesen. 

   6c-d) Der Hinweis betrifft die verbindliche Bauleitplanung. Es wird 
auf die Abwägungsunterlage zum B-Plan Nr. 29 der 
Gemeinde Neuharlingersiel und B-Plan Nr. 12 der Gemeinde 
Werdum verwiesen. 

 

7. ) Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 

 

 

 

 
 

b) 

c) 

d) 

7. 
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Teil 3/V Ergebnis der Beteiligung der Öffentlichkeit - Hinweise, Anregungen und Bedenken 
 V. Lfd.Nr. 1 Dr. Zimmermann, Werdumer Altendeich 8, 26427 Werdum 

Christiane Janßen, Werdumer Altengroden 10, 26427 Werdum vom 20.07.2012 

 

 
 
 

Abwägung durch die Samtgemeinde: 
A) Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 

B) Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

A) 

B) 
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1.) Bereits in der Begründung zur 100. FNP-Änderung 
(Genehmigung durch den LK Wittmund: 20.11.2011, 
Inkrafttreten durch Veröffentlichung im Amtsblatt: 30.12.2011) 
wird auf den Aspekt des Repowerings am Standort 
Neuharlingersiel / Werdum eingegangen (vgl. Kap. 4.5). 
Planerisches Ziel der SG Esens war und ist es, mit der 100. 
FNP-Änderung einen zusätzlichen Standort und mit der 101. 
FNP-Änderung ausschließlich einen Standort für ein Repowering 
auszuweisen. Der LK Wittmund hat keine Bedenken gegen die 
vorliegende Planung (s. IV lfd. Nr. 7). Den Bedenken wird nicht 
gefolgt. 

2.) Bereits in der Begründung zur 100. FNP-Änderung wird die 
Eignung der Potenzialfläche Neuharlingersiel/ Werdum für ein 
Repowering erläutert (s. Kapitel 4.4., 4.4.1 und 4.5 der 
Begründung zur 100. FNP-Änderung). Im Rahmen der 100. 
FNP-Änderung wurde im Hinblick auf die Neuausweisung eines 
Standortes der Potenzialfläche Stedesdorf in der Abwägung der 
Potenzialflächen untereinander den Vorzug gegeben (s. Kap. 
4.4.1 der Begründung zur 100. FNP-Änderung), aber bereits 
darauf hingewiesen, dass für ein Repowering der Altanlagen im 
nördlichen Samtgemeindegebiet der Standort Neuharlingersiel/ 
Werdum der geeignetste Standort ist. Den Bedenken wird nicht 
gefolgt. 
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3.) Zur Eignung der Potenzialfläche 2 siehe Erläuterungen unter 
Pkt. 2.) 

Die Potenzialstudie, welche Grundlage der 100. und 101. FNP-
Änderung ist, hat das gesamte Samtgemeindegebiet nach 
einheitlichen Kriterien untersucht. Ein samtgemeinde-
gebietsumfassendes Konzept liegt damit vor. Aus den 
ermittelten Potenzialflächen ist ausgewählt worden. Lediglich bei 
dem anschließenden konkreten Flächenzuschnitt ist im Rahmen 
einer Einzelfallprüfung, welche sich auf einen speziellen 
Standort bezieht, eine begründete Abweichung von einem 
Kriterium der Potenzialstudie erfolgt. Damit wird das samtge-
meindegebietsumfassende Konzept nicht in Frage gestellt. 

Der Landkreis Wittmund hat keine Bedenken gegen die 
vorliegende Planung (s. IV lfd. Nr. 7).  

Den Bedenken wird nicht gefolgt. 
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3a) Bezüglich der einheitlichen Kriterien, Einzelfallprüfung etc. sei 
auf die Ausführungen unter 3. verwiesen. 

4-4c, 4e) Teile der Stellungnahme (Größe der Fundamente, Standorte 
der WEA) betreffen Belange der verbindlichen Bauleitplanung 
(B-Plan Nr. 29 der Gemeinde Neuharlingersiel und B-Plan Nr. 12 
der Gemeinde Werdum). Hiermit wird auf die Abwägungs-
unterlage zu den o.g. B-Plänen verwiesen. 

Das Altharlingersieltief im nördlichen Bereich des Sonder-
gebietes gehört nicht zum naturschutzwürdigen Bereich NWB 10 
„Altharlingersieltief / Meyenburger Tief“ des LRP des LK Witt-
mund (2007). Der naturschutzwürdige Bereich NWB 10 befindet 
sich lt. LRP nur östlich des Sondergebietes im Bereich 
Altharlingersieltief. Das Altharlingesieltief im nördlichen Bereich 
des Sondergebietes ist im LRP (2007) nicht als naturschutz-
würdiger Bereich dargestellt.  

Der Landkreis Wittmund als Träger der Regionalplanung sowie 
als Untere Naturschutzbehörde hat keine Bedenken gegen die 
vorliegende Planung (s. IV lfd. Nr. 7). Den Bedenken wird nicht 
gefolgt. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

3a) 

4a) 

4b) 
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4d) Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

4c) 

4d) 
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5) Der Landkreis Wittmund als Träger der Regionalplanung wurde 
im Rahmen der frühzeitigen Behördenbeteiligung nach 
§ 4 (1) BauGB sowie der formellen Behördenbeteiligung nach 
§ 4 (2) BauGB beteiligt. Der Landkreis Wittmund hat keine 
Bedenken gegen die vorliegende Planung (s. IV lfd. Nr. 7). Nach 
Durchführung des frühzeitigen Beteiligungsverfahrens hat die 
SG Esens beim LK Wittmund einen Antrag auf Durchführung 
eines Zielabweichungsverfahrens nach § 6 Abs. 2 ROG in 
Verbindung mit § 11 NROG bezüglich des Vorranggebietes für 
Natur und Landschaft „Altharlinger Sieltief“ gestellt. Der LK 
Wittmund hat mit Schreiben vom 10.04.2012 den Antrag mit 
dem Hinweis zurück gegeben, dass das Vorhaben mit den 
Zielen der Raumordnung vereinbar ist und die 
Windparkplanung im Verhältnis zu dem in Rede stehenden 
Vorranggebiet für Natur und Landschaft als raumverträglich 
anzusehen ist. Den Bedenken wird nicht gefolgt. 

6.-6e) Im Rahmen der Potenzialstudie wurde zu Einzelwohngebäuden 
im Außenbereich, welche bezüglich des Immissionsrichtwertes 
(IRW) den Dorf- und Mischgebieten zugeordnet sind (nachts 
IRW von 45 dB(A)) ein Abstand von 400 m angewendet. Wie in 
Kap. 5.2 der Begründung zur 101. FNP-Änderung erläutert wird, 
reicht bei Anlagen der größeren MW-Klasse dieser Abstand 
nicht aus. Konsequenz ist, dass die Anlagen nicht direkt an der 
Grenze des Sondergebietes gebaut werden können, sondern 
sich die Standorte in die Fläche hinein verschieben und der 
Abstand von 400 m vergrößert wird. Die Standorte der geplanten 
WEA werden im verbindlichen Bauleitplanverfahren der 
Gemeinden Neuharlingersiel und Werdum festgesetzt. 
Detailliertere Belange des Lärmschutzes und Infraschalls sind 
Bestandteil der verbindlichen Bauleitplanung (B-Plan Nr. 29 der 
Gemeinde Neuharlingersiel und B-Plan Nr. 12 der Gemeinde 
Werdum). Insoweit wird auf die Abwägungsunterlage zu den o.g. 
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B-Plänen und die Ausführungen unter Ziffer 7 verwiesen. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

6a) 

6b) 

6c) 

6d) 

6e) 
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7) Die Berücksichtigung der Immissionsschutzbelange (wie der 
Schutzes vor erheblichem Schattenwurf) erfolgt auf Ebene der 
verbindlichen Bauleitplanung (B-Plan Nr. 29 der Gemeinde 
Neuharlingersiel und B-Plan Nr. 12 der Gemeinde Werdum). 
Insoweit wird auf die Abwägungsunterlage zu den o.g. B-Plänen 
verwiesen. Auf Ebene der Flächennutzungsplanänderung 
reichen die gewählten Vorsorgeabstände deutlich aus, um eine 
angemessene und sachgerechte Schutzgewährleistung auf der 
nachfolgende Ebene der verbindlichen Bauleitplanung (und im 
immissionsschutzrechlichen Genehmigungsverfahren) zu 
ermöglichen. 

C) Die Umzingelung mit WEA wird dadurch ausgeschlossen, dass 
im parallel durchgeführten B-Planverfahren die Standorte der 
WEA festgesetzt werden. Auch halten die im B-Plan 
festgesetzten Standorte der WEA einen Mindestanstand von 
750 m zu den Wohnhäusern ihrer Mandanten ein. Die geplanten 
WEA werden eine Gesamthöhe von knapp 200 m haben (siehe 
B-Plan). Die 3-fache Anlagehöhe ergibt somit ca. 600 m. Die 
geplanten WEA halten somit den von Ihnen thematisierten 
Abstand ein. Nach Beschluss des OVG vom 24.06.2010 ist bei 
mehr als der 3-fachen Anlagenhöhe nicht mehr von einer 
optischen Bedrängung durch WEA auszugehen. Den Bedenken 
wird nicht gefolgt. 

 

 

 

 

 

 

 

C) 



101. FNP-Änderung der SG Esens Abwägung der Hinweise, Anregungen und Bedenken Stand: 22.08.2012 Seite 44 

  

 
 

D) Der Hinweis darauf, dass der Umgebungsschutz der Baudenk-
male zu beachten ist, ist berechtigt. 

Das angesprochene Steinhaus ist bereits mehrmals umgebaut 
worden (Wohnhaus vergrößert, Schwimmbad) und hat damit 
seinen ursprünglichen Charakter verloren. Für den Betrachter ist 
es als Denkmal nicht auf den ersten Blick ersichtlich. Gleichwohl 
wird von seiner Denkmaleigenschaft ausgegangen und im 
parallel durchgeführten B-Planverfahren dem Umgebungsschutz 
des Baudenkmals in der Weise Rechnung getragen, dass dort 
große Abstände zwischen geplanter WEA und denkmal-
geschütztem Haus gesichert wurden (mindestens 750 m). 

Der LK Wittmund als Untere Denkmalschutzbehörde (Fach-
behörde) hat  keine Bedenken gegen die Planung (s. IV lfd. Nr. 
7). 

Bei der Abwägung ist zudem zu berücksichtigen, dass andere 
Baudenkmale (insbesondere der denkmalgeschützte und 
historisch wieder hergerichtete Hof von Herrn Siebelt Ulfers, Alt 
Werdumer Grashaus 2, Werdum) im Zuge der Planung (hier 
Demontage der Altanlage A17) wieder ohne WEA erlebbar 
werden. Die zu demontierende Altanlage A17 befindet sich 
hofnah und damit wesentlich näher am Denkmal als die 
geplanten WEA am denkmalgeschützten Steinhaus zukünftig im 
Falle der Realisierung der Planung. 

Die Ostfriesische Landschaft wurde im Rahmen der frühzeitigen 
Behördenbeteiligung sowie im Rahmen der formellen Beteili-
gung beteiligt (s. III lfd. Nr. 3). Von Seiten der Ostfriesischen 
Landschaft bestehen keine grundsätzlichen Bedenken gegen die 
Planung. 

 

 

D) 
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E.) Für den Fall, dass Windenergieanlagen im Küstenbereich 
negative Auswirkungen auf den Tourismus haben, sieht die 
Samtgemeinde Esens die Planung gerade als hilfreich an 
(vgl. Begründung zur 101. FNP-Änderung, Kap.1.1): Die 
Samtgemeinde Esens plant, die Einzelwindenergieanlagen 
zu reduzieren und damit die Attraktivität der Seebäder und 
Küstenbadeorte insbesondere für den Tourismus und die 
Naherholung zu erhöhen. 

Die Reduzierung der Einzelanlagen im küstennahen Bereich 
ist Ziel der Planung der 101. FNP-Änderung. Die 
Samtgemeinde Esens ist der Ansicht, dass die Reduzierung 
der Einzelanlagen sich auch positiv auf den Tourismus 
auswirkt, da mehr und weiter verteilte Landschafts-
bildeingriffe im küstennahen Bereich durch die Beseitigung 
zahlreicher Einzelanlagen zurückgenommen werden. Dies 
gilt aus der Sicht der Gemeinde auch unter Berücksichtigung 
der möglichen größeren Höhe der neuen Anlagen. 

Den Bedenken wird nicht gefolgt. 

 E1) Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

E) 

E.1) 
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F ) Die avifaunistischen Kartierungen wurden nach den heutigen 
Standards und in Abstimmung mit der Unteren Naturschutz-
behörde des Landkreises Wittmund durchgeführt.  

Der Landkreis Wittmund als Untere Naturschutzbehörde hat 
keine Vorbehalte gegen die avifaunistischen Kartierungen 
und die daraus abgeleiteten Schlußfolgerungen der 
Beeinträchtigungen bezüglich Brut- und Rastvögel (s. IV ldf. 
Nr. 7). 

F1-F4) Die artenschutzrechtlichen Belange werden ausführlich im 
verbindlichen Bauleitplanverfahren behandelt. (B-Plan Nr. 29 
der Gemeinde Neuharlingersiel und B-Plan Nr. 12 der 
Gemeinde Werdum). Hiermit wird auf die 
Abwägungsunterlage zu den o.g. B-Plänen verwiesen. Der 
Landkreis Wittmund als Untere Naturschutzbehörde hat 
keine Vorbehalte gegen die Ausführungen und Schluß-
folgerungen im artenschutzrechtlichen Fachbeitrag zu den 
Bebauungsplänen. Artenschutzrechtliche Belange stehen 
der Planung daher nicht entgegen. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

F) 

F1) 

F2) 



101. FNP-Änderung der SG Esens Abwägung der Hinweise, Anregungen und Bedenken Stand: 22.08.2012 Seite 47 

  

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

F3) 
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G ) Die vorgebrachten Hinweise und Bedenken bezüglich der 
Kompensation der Eingriffe in das Landschaftsbild betreffen 
die Inhalte der verbindlichen Bauleitplanung (B-Plan Nr. 29 
der Gemeinde Neuharlingersiel und B-Plan Nr. 12 der 
Gemeinde Werdum). Hiermit wird auf die Abwägungs-
unterlage zu den o.g. B-Plänen verwiesen. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

F4) 

G) 
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H) Die Planung entlastet den küstennahen Bereich durch die 
Demontage von Einzelanlagen. Die zu demontierenden 17 
WEA befinden sich zum größen Teil näher an der Küste und 
damit in einem möglichen Entwicklungsbereich als die 
Fläche des Sondergebietes. 

Die Nationalparkverwaltung Niedersächsisches Wattenmeer 
(s. IV lfd. Nr. 2) begrüßt den Abbau von 17 Altanlagen, 
davon 6 innerhalb des EU-Vogelschutzgebietes V 63. Den 
Bedenken wird nicht gefolgt. 

I) Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 

 

 

 

 

H) 

I) 



101. FNP-Änderung der SG Esens Abwägung der Hinweise, Anregungen und Bedenken Stand: 22.08.2012 Seite 50 

  

 
 



101. FNP-Änderung der SG Esens Abwägung der Hinweise, Anregungen und Bedenken Stand: 22.08.2012 Seite 51 

  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



101. FNP-Änderung der SG Esens Abwägung der Hinweise, Anregungen und Bedenken Stand: 22.08.2012 Seite 52 

  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



101. FNP-Änderung der SG Esens Abwägung der Hinweise, Anregungen und Bedenken Stand: 22.08.2012 Seite 53 

  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



101. FNP-Änderung der SG Esens Abwägung der Hinweise, Anregungen und Bedenken Stand: 22.08.2012 Seite 54 

  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



101. FNP-Änderung der SG Esens Abwägung der Hinweise, Anregungen und Bedenken Stand: 22.08.2012 Seite 55 

  

 

 

 

 

 

 

 

 

 


